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51 Sitzung vom 20 Februar
Miniſtertiſche v PuttkamerW v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Des Haus ſetzt die zweite rung der Kreisordnung für
die rin Hannover und zwar bei s 24 fort

24 lautet
Der Landrath führt als Organ der Staatsregierung vor

behaltlich der Vorſchriften in den s 26 29 die Geſchäfte der
allgemeinen Landesverwaltung und die örtliche Polizeiverwaltung
im Kreiſe bezw die Aufſicht über die letztere ſoweit dieſelbe
anderen Behörden oder Beamten übertragen iſt

Er leitet als Vorſitzender des Kreistags und des Kreisaus
e die L omniinierwoſting des Kreiſes

Als Ergänzung zu dem erſten A ſchnitt dieſes Paragraphen hat
die Kommiſſion folgenden s 24a beantragt

Die Einführung des Jnſtituts der Amtsvorſteher
nach Maßgabe der betreffenden Beſtimmungen der Kreisordnung

13 Dez 1872vom ſ mar s in der Provinz kann auf Antrag des
t e iatl andtags durch Königliche Verordnung

erfolgenAbg Vr Gneiſt erklärt ſich aus ſtaatlichen Bedenken gegen
s 24 Jm Prinzipe iſt er jeder Kreisordnung ohne Amtsvorſteher
wie ſie dieſe Vorlage ſchaffen will abgeneigt So klein die hier
eſchaffenen Kreiſe auch ſind ſie ſind immer noch zu gef alsfo der Landrath in der Lage ſein könnte die Ortspolizei ohne

Mittelsperſon zu verwalten Als ſolche Mittelsperſonen werden
dann Gendarmen verwendet werden müſſen ſodaß im Grunde
die Verwaltung der Polizei in Hannover in den Händen der
Beamten liegen und bald eine Verſumpfung eintreten wird
ein Zuſtand der doch durchaus dem Weſen der Selbſtverwaltung
widerſpricht Die Kommiſſion hat unvorſichtiger Weiſe ihre An
ſchauung im s 29 enthüllt und damit eine Hinterthür für Gen
darmen und Subalternregiment geſchaffen Aber auch der
fakultativen Einführung der Amtsvorſteher wie ſie 8 244 ermög
lichen will kann Redner nicht beiſtimmen Der ProvinzialLand
tag hat doch ganz andere Aufgaben als die r füreinen Veſchtuß von ſo einſchneidender Wirkung zu übernehmen

Vor allem aber darf nicht auf ein dem preußiſchen Landtage
zuſtehendes Recht zu Gunſten eines Provinzial Landtages ver
zichtet werden

Abg v Liebermann Der 8 24a ſoll eine Brücke bilden um
denjenigen die einer Kreisordnung ohne Amtsvorſteher nicht zu
ſtimmen wollen die Annahme der Vorlage zu ermöglichen Denn
durch dieſen Paragraphen wird die Einführung der Amtsvorſteher
von dem ProvinzialLandtage abhängig gemacht re daßmit Hilſe dieſes Zuſatzparagraphen auch Abg Dr indthorſt der
Vorlage wird zuſtimmen können Der Vorredner hat gemeint
die Kommiſſion hätte durch ihren Zuſatz zu 8 29 für Gendarmen
und Subalternen Regiment eine Hinterthür offen halten wollen
Sie wollte mit jenem Zuſatz nichts weiter als einen Erſatzfür die Amtsvorſteber ſchaffen l
s 242 iſt durchaus nicht ſo gefährlich wie man ihn bezeichnet
hat Jch gebe zu der Paragraph iſt keme Verſchönerung der
Vorlage beſonders nicht für diejenigen die das Inſtitut der
Amtsvorſteher nicht wünſchen aber der Paragraph hat doch
den Vorzug daß er die Annahme der ganzen Vorlage für Viele
erleichtert
Miniſter v Puttkamer Mit Befriedigung kann ich konſta

tiren daß die Kommiſſion den Grundgedanken der Vorlage accep
tirt hat d h die in Hannover hiſtoriſch begründete Polizeiver
waltung aufrecht erhalten und die Amtsvorſteher nicht einführen
will Der 8 24a der von der Kommiſſion in die Vorlage ein
gefügt worden iſt hat eine ganz außerordentliche Form Der
Paragraph ſchlägt eine Prüfung ſeitens der Krone in einem
dem Geſetze entgegengeſetzten Sinne vor Der Para
graph bedeutet alſo eine r der Machtbefugniſſe
der Krone und deshalb könnte ich dem Paragraphen zuſtimmen
aber es ſind materielle Gründe die mich gegen dieſen Paragraphen
auftreten laſſen Als im Jahre 1871 die neue Kreisordnung ge
ſchaffen wurde waren große Gruppen der ländlichen Bevölkerun
in Zweifel ob die Einrichtung der ehrenamtlichen Verwaltung ſi
bewähren würde Aber eine dauernde Abneigung gegen die Ueber
nahme von Ehrenämtern hat ſich in den alten Provinzen niemals
kundgegeben die geſammte ländliche gentry die konſervative wie
liberale hat ſich durchaus bereit gefunden Die ehrenamtliche Ver
waltung der Ortspolizei iſt eine echt ariſtokratiſche Einrichtung d
h ſie kann nur ausgeübt werden von Leuten die im Beſitz von
beſter Einſicht von Opferwilligkeit 2c ſind Nun hat man in ein
zelnen Theilen der alten Lande wo die Auswahl unter jener gentry
nur eine geringe ſein konnte zu dem ſchlechten Auskunftsmittel der
orts polizeilichen Funktionäre greifen müſſen Man muß ſich um

44 Die Frau des Grizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Sie ſind eine prächtige Schauſpielerin Frau Kronthaler
Und kühn und kaltblütig wunderbar Das Gericht ſprach
Jhnen das Geld des alten Geizhalſes doch gar zu leicht zu,
ſagte Schlemmer

Jch weiß nicht was Sie meinen, ſagte ſie und ihr ſchönes
Geſicht wurde aſchfarben und zuckte bei ihren Anſtrengungen
ſich zu beherrſchen und keine Furcht zu zeigen

Es geſchieht nicht oft daß ein Frauenzimmer von zwanzig
Jahren Gerichte und Advokaten überliſtet und mit einem
Schlage Millionärin wird Jch hätte Sie e können
dort beim Gericht aber was würde ich davon gehabt haben
wenn Sie alles verloren hätten ich hätte mich nur ſelber
beraubt Jch will aber meinen Antheil an der Beute Jch
wußte daß ich aus dem Gefängniſſe kommen würde früher
oder ſpäter und wenn ich diskret war konnte ich mich ver
ſorgen für den Reſt meines Lebens Jch bin nun glücklich
entwiſcht Zwar kann ich wieder gefangen und zurückgebracht
werden gber was wär s Es dauert nur fünf Jahre

Jch weiß nicht wovon Sie ſprechen, ſtammelte ſie Jch
weiß daß Sie ein Schurke ſind und von Erpreſſungen leben
Ich weiß daß Sie hier in dieſem Zimmer ſind mich be
d und daß ich wenn ich bis morgen lebe Sie anzeigen
erde

Sie werden ſich mit dem Schurken vergleichen
Das werde ich nicht
Nehmen wir an ich tödte Siel
Jch kann nur einmal ſterben
Sie ſind ſo muthig wie klug aber ich weiß ein paar

Worte die Jhnen alle Stärke nehinen werden
Sprechen Sie ſie aus

Er beugte ſich und flüſterte ihr etwas in s Ohr auf Gefahr
v irens ſtieß ſie einen leichten Schrei aus

n t

Der zur Diskuſſion ſtehende 8

dieſe Nothlage zu vermeiden alſo doch jedesmal fragen ob in den
betreffenden Vandestheilen alle die Elemente für ehrenamtliche Ver
waltung vorhanden ſind Von dieſem Geſichtspunkte aus müſſen
wir uns nun Hannover anſehen In den öſtlichen Provinzen nun
iſt der große Grundbeſitz auf den ſich beſonders die ehrenamtliche
Verwaltung ſtühen muß in höherem Maße vorhanden als in Han
nover Natürlich erkenne ich gern an daß das Inſtitut der Amts
vorſteher nicht allein auf die großen Grunddeſitzer zu baſiren iſt
und der hannöverſche kleine Grundbeſitz der in ſeiner Geſammtheit
auf einem höheren Bildungsſtande ſich befindet als in den öſt
lichen Provinzen gleicht für Hannover den Mangel des Groß
grundbeſitzes in dieſer Beziehung aus Aber es beſteht dort eine
aktive und paſſive Abneigung gegen die Uebernahme von Ehrenämtern
und beſonders in den Gruppen der Adminiſtrirten würde eine
große Oppoſition gegen die Gewalt der Ehrenämter ſich geltend
machen Es würde ſich für e alſo in hohem Maße und
in großem Umfange die Einführung kommiſſariſcher Amtsvorſteher
nöthig machen und um dieſen Nothbehelf zu vermeiden hat die
Regierung ſich gegen die Einführung der Amtsvorſteher ent
ſchieden und deshalb bitte ich auch um Ablehnung des 8 24a Denn
was Hannover Noth thut iſt in Bezug auf die organiſatoriſche
Verwaltung zur Ruhe zu kommen Ein Zuſtand der Ruhe iſt
aber nicht möglich wenn durch 8 24a wieder ein Proviſorium
und damit eine Unſicherheit geſchaffen werden Die ehrenamtliche
Polizeiverwaltung iſt eine Perle unſerer Verwaltung aber deshalb
darf man noch nicht ſagen daß ohne ſie die Selbſtverwaltung
illuſoriſch iſt Die rn der Amtsvorſteher wäre zum
mindeſten gegenwärtig ſchädlich der 8 24a eine unnöthige Beun

ruh gang der ganzen Provinz tAbg Frhr v Zedlitz Neukirch beantragt in 8 24a die Worte
auf Antrag des Provinziallandtags zu ſtreichen

Ludowieg nat lib erklärt ſich als entſchiedener Gegner
der Amtsvorſteher für 824 und gegen den 242 Der Amts
vorſteher hat ſein Vorbild in England und in Frankreich allein
das Bedürfniß der öſtlichen Provinzen hat dieſes Jnſtitut hervor

m aber für uns in Hannover wäre dieſes Inſtitut eine Er
cheinung neu wie aus den Wolken gefallen Abg Dr Windthorſt

ruft Nein Heiterkeit Der damalige Abg Migquel hat ſich
gegen die Amtsvorſteher im Jahre 1869 ſehr energiſch ausgeſprochen

Redner verlieſt eine Aeußerung Miquel s aus jener Rede Wider
ſpruch links S 24a hat zwei gefährliche Seiten Jch kann das
verfaſſungsrechtliche Bedenken nicht ſo leicht nehmen wie andere
Redner Nachdem wir eine Kreisordnung ohne Amtsvorſteher
genehmigt haben ſoll der Regierung die Macht gegeben werden
wie mit dem Schwamm plötzlich dieſes ganze Organiſationsgeſetz
wegzuwiſchen und ein anderes an deſſen Stelle zu ſetzen Es
handelt ſich um die Aufhehung eines Geſetzes und den Erlaß
eines neuen er nach dem Befinden der Regierung Die
Landesvertretung ſoll alſo auf ihre Mitwirkung verzichten Sie
ſchaffen damit einen Präzedenzfall eine Ouelle von Verwickelungen
für die ich die Verantwortung auf mein konſtitutionelles Gewiſſen
nicht übernehmen will Der Wunſch nach dem Amtsvorſteher
wird von einer rein politiſchen Agitation erhoben der man durch
dieſen Paragraphen das blanke Meſſer in die Hand drückt Es
iſt unter ſolchen Umſtänden gar d daran zu denken daß die
Kreisordnung in Hannover einen Zuſtand der Ruhe und des

riedens herbeiführt Wenn Sie wirklich eine Homogenität
annovers mit den anderen Provinzen erſtreben und es wirklich

mit unſerer Provinz ſo gut meinen wie es ſo oft hier aus
grraggn wird ſo lehnen Sie dieſen Paragraphen 248 ab

eifall
Abg Frhr v Grote bedauert obzwar Hannoveraner doch die

Einführung des Amtsvorſtehers befürworten zu müſſen
Miniſter v Puttkamer Es kommt mir darauf an feſtzu

ſtellen daß die r Vorredners der Provinziallandtag
ſei über die Frage der Amtsvorſteher flüchtig hinweggegangen
unrichtig iſt Jm Provinziallandtage ich dahin aus
geſprochen daß das Jnſtikut der Amtsvorſteher eines der ſchäd
lichſten ſein würde was man ſchaffen könnte Herr v Hammer
ſteinNoxten Abg Windthorſt ruft Nationalliberal Heiterkeit
Herr v HammerſteidNoxten iſt ein durchaus konſervativer Mann
der ſich für verpflichtet hält an dem öffentlichen Leben theilzunehmen
Dieſer Herr alſo hat erklärt daß die Einſchiebung von Amtsvor
ſtehern für Hannover ſehr bedenklich erſcheint Nach dieſen Er
klärungen wurde die Angelegenheit als ſo ſehr abgethan betrachtet
daß die Kreisordnung die Vorlage incl S 24 einſtimmig vom Pro
vinziallandtage angenommen worden iſt Dieſe Mittheilungen
erweiſen alſo wohl daß Abg v Grote mit ſeiner Aeußerung im
Unrecht geweſen iſt

Abg Lauenſte in erklärt ſich gegen das Jnſtitut der Amts
vorſteher und wendet ſich dann gegen einzelne Ausführungen der
Abgg Dr Gneiſt und v Grote Bei 8 24a iſt anzuerkennen
daß er die Annahme der Vorlage für einige Mitglieder des Hauſes
erleichtert Aber gegen dieſen Paragraph ſprechen doch große
materielle Bedenken wie gegen das Jnſtitut der Amtsvorſteher
überhaupt und deshalb bitte ich Sie für 8 24 und gegen 8 24a

hat man ſich

zu ſtimmen

ſegne ich es kann ohne meine eigene Sicherheit zu ge
ährden

Sie werden ſicherer ſein wenn Sie meinen Willen thun
als in anderer Weiſe Gut Jch hungere wie ein Wilder
Seit ich ent t vor drei Nächten aß ich nichts als unreifes
Obſt des Nachts in den Gärten Bei Tage lag ich in den
Wäldern Sie müſſen mir eine n Nahrung geben

Mein Gärtner ſchläft im Vorhauſe wenn ich nach der
Küche hinabgehe wird er erwachen

Sie müſſen das vermeiden
Wie erfuhren Sie meine Wohnung
Frau Lazer wußte es zu Stande z bringen mir Nach

richten zu geben Dieſen Revolver holte ich vom Bette eines
ſchlafenden Gefängnißwärters in finſterer Nacht und über die
Brücke bei Stein kam ich an s rechte DonauUfer Aber nun
ſtehen Sie auf und ſuchen Sie mir Speiſ und Trank

Bleich an allen Gliedern zitternd gehorchte ſie ſo weit daß

ſie ſich erhob ßSie werden mir aber keine Streiche ſpielen, bemerkte er
mit Jngrimm als ſie ihre kleinen Füße in zierliche Pantoffeln
ſteckte Natürlich bin ich kein ſolcher Narr um nicht zu
wiſſen daß Sie Jhre Dienſtleute auf mich hetzen könnten
wenn Sie es wollten Meine Sicherheit liegt darin daß Sie
mich nicht verrathen wollen Es iſt eben in Jhrem Intereſſe
noch mehr als in dem meinen daß Sie mich verborgen

alten
Frau Kronthaler blieb eine Weile an der Thür ſtehen wo

bei ſie in ſtiller Verzweiflung die Hände rang dann
ſchloß ſie geräuſchlos auf und ſchlüpfte hinaus

Doktor Schlemmer zog ſich in den Garderobekaſten
zurück wo er aufrecht ſtand den Revolver in ſeiner Rechten

Es ſchien ihm ſehr lange zu dauern bis ſie zurückkam die
Thür wieder verſchloß und eine Bouteille Kloſterneuburger
Prälatenwein ein halbes kaltes Brathuhn und einen Teller
voll Schinkenſchnitten auf den Tiſch ſtellte Dazu legte ſie
ein langes Brot Gabel und Meſſer worauf ſie ein Trinkglas
von ihrem Nachtkäſtchen holte

Tiſche und aß nicht nein er verſchlang von der Speiſe eineJch wollte keinen Lärm machen, e ſie demüthig
Wollen Sie thun was ich von Jhnen verlange

Schlemmer kam aus ſeinem Verſteck ſtürzte förmlich dem

Weile ſo gierig wie es vielleicht ein gusgehungerter Südſee

I Veilage zu Nr 45 der Saale Zeitung 22 Februar 1884
Abg v Wedell Piesdorf hält im Jntereſſe einer ſtrengeren

Ausübung der Polizei die Einrichtung der Amtsvorſteher für
nöthig wenn ſie au an einige Unbequemlichkeiten mit
bringen werde Auch das Material dazu ſei in Hannover w
vorhanden denn auch in anderen Provinzen namentlich in Sachſen
in denen der Großgrundbeſitz nicht ſo gus Sdeſn ei erfüllten
die aus den Kreiſen der bäuerlichen Grundbeſitzer gewählten
Amtsvorſteher r Amt vollſtändig und dar würde auch in
Hannover geſchehen Polizeiliche Bedenken könnten dabei ganz
und gar nicht in Betracht kommen wie auch die ſtaatsrechtlichen
Einwände nicht ſtichhaltig ſeien Bei der Einführung der Kreis
ordnung in Poſen habe ein ganz analoger Fall vorgelegen die
einzelnen Schwierigkeiten die ſich aus der Faſſung des 5 242
nach Maßgabe der Beſtimmungen ergeben würden ſich leichtdurch die Verordnung ſelbſt reguliren iaſen Redner bittet daher

daß man dem s 24a auch ſeitens der Staatsregierung keinen
Widerſtand entgegenſetzen möge

Abg Dr Hänel Auch meiner Meinung nach liegt in 5 24a
gar keine Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen ſondern nur
die Möglichkeit daß ein ich organiſirtes Jnſtitut durch
königliche Verordnung eingeführt werden kann Jn 8 29 werden
Sie etwas viel ſchlimmeres finden daß nämlich ein Geſetz vor
eſchlagen iſt das erſt noch geſchaffen werden muß Die konnene Bedenken gegen S 24a ſind daher verſchwindend gegen

ie bei S 29 Sehr wahr links Jn Bezug auf das Inſtitut
der Amtsvorſteher Feſt trifft man nun immer auf eine gänzlich
falſche Auffaſſung deſſelben die den Widerſtand der Hannoveraner
durchaus rechtfertigen würde Die Amtsvorſteher werden immer
nur mit den Großgrundbeſitzern identifizirt und es wird als eine
Ausnahme betrachtet wenn einmal ein bäuerlicher Beſitzer zu
einer ſolchen griſtokratiſchen Stellung gelangen ſollte Dem
Prinzip der Selbſtverwaltung aber entſpricht es am beſten die
Gemeindevorſteher als die natürlich berufenſten Amtsvorſteher an
zuſehen Wenn die Nationalliberalen immer eine andere Auf
faſſung vorſchieben ſo kann ich das nur für eine ten
denziöſe Entſtellung halten rrug bei den National
liberalen und glaube durchaus daß ſie nicht die eigentliche
Geſinnung der Bevölkerung repräſentiren
feſtgeſtellt hätte wieviel bäuerliche Gemeinden in Hannover
überhaupt im ſtande ſind die Ortspolizei auszuüben
und wenn man dieſelben über den wahren Charakter
des Jnſtituts der Amtsvorſteher aufklärte würde jener Wider
ſtand ſicher verſchwinden mir wenigſtens haben viele Hanno
veraner geſagt es ginge wohl aber es geht nicht Zudem liegt
doch nichts näher als in einer Selbſtverwaltung die Ausübung
der Lokalpolizei der Gemeinde zu übertragen die Tun
der Amtsvorſteher bedeutet daher daß man die örtliche Polizei
nicht kommunaliſiren will Die Nichteinführung der Am
vorſteherſchaft in We iſt daher nicht nur dem Prinzip einer
Kreisordnung ſondern auch jeder geſunden kommunalen Entwicke
lung zuwider und wir werden aus dieſem Grunde einer der
artigen Kreisordnung nicht zuſtimmen Der 24a iſt weiter
zwar nur ein Verſuch den Gang der Geſetzgebung nach dieſer
Seite zu beeinfluſſen der vielleicht nicht einmal Erfolg e
wird wichtiger dagegen iſt das legislatoriſche Moment daß der
partikulariſtiſchen n e tellung Hannovers den anderen Pro
vinzen gegenüber damit die Konſequenzen abgeſchnitten ſind Das
iſt viel wichtiger als alle formellen
nur für Annahme des 8 244 erklären tDer Antrag des Abg v Zedlitz Neukirch wird darauf ab
gelehnt und

s 24 und 8 244 angenommen letzterer mit 169 gegen 120
S dagegen die Nationalliberalen und die Liberale Ver
einigung

88 25 238 werden ohne Diskuſſion genehmigt
S 29 giebt in der Faſſung der Kommiſſion dem Provinzialrathe
im Einverſtändniſſe mit dem Miuiſter des Jnnern die Befugniden Bezirk der für eine Stadt beſtehenden Poligetberwattung im

Falle des Bedürfniſſes über die Grenzen des Stadtgebietes hinaus
zu erſtrecken Auch iſt der Miniſter des Jnnern befugt für Oſt
frieſiſche de für das Jahdegebiet ſowie für Theile der Kreiſe
Jlfeld Blackede Oſterholz und Grafſchaft Bentheim die örtliche

olizeiverwaltung beſonderen Staatsbeamten Hilfsbeamten
des Landraths zu übertragen

Daſſelbe gilt auch für Theile anderer Kreiſe falls der Kreistag
darauf anträgt und der Provinzialrath zuſtimmt

Die Abgg Dr Windthorſt und v Lenthe beantragen den
letzten Satz zu ſtreichen

Abg Dr Windthorſt Offenbar hat die Kommiſſion die Lücke
gefühlt welche durch die Nichteinführung der Amtsvorſteher in
der Polizeiverwaltung Hannovers ſich herausſtellen und zu dem
Verlangen nach einer beſſeren Wahrnehmung der Ortspolizei führen
würde Der Landrath allein kann dieſer Forderung nicht gerecht
werden und da ſeine ausführenden Organe die Landgendarmen
ſind ſo würden wir auf dem Lande bald den Landgendarm als

Wenn man erſt

edenken und ich kann mich

den eigentlichen Träger der Ortspolizei zu reſpektiren haben Sehr
richtigl links Den Regierungsentwurf acceptire ich nicht aber den

Jnſulaner gethan haben würde Er dachte einige Minuten
S nicht an den Gebrauch von Eß 38 ſondern faßte dieSchinkenſchnitten mit der Hand und wo ſie mit einer Haſt

in den Mund die ihm leicht hätte verderblich werden können
Endlich begegneten ſeine Augen dem erſtaunten Blick Mariens
und etwas beſchämt ſagte er

Sie entſchuldigen aber man wird zum reißenden Wolfe
wenn man drei Tage und Nächte keine Spur von einer anſtändigen Nahrung geſehen Nun iſt jedoch das ärgſte vorüber

und der Menſch oder noch mehr der vorſichtige Arzt erwacht
in mir wieder
Er hatte den Revolver vor ſich hin auf den Tiſch gelegt
jetzt aber ſchob er ihn in ſeine Jacke 83 einen Stuhl heran
nahm Platz und ging mit Meſſer und Gabel daran das halbe
Brathuhn zu vertilgen

Frau Kronthaler hatte die Bouteille mit Hilfe einer Scheere
a entkorkt und Schlemmer trank aus der
in langen Zügen ges ſeine Wirthin beinahe fürchtete ihn
in wenigen Augenblicken betrunken vor ſich zu haben
Schauernd ließ ſie ſich in einiger Entfernung von ihm auf

einen Stuhl nieder und beobachtete ihn mit ihren großen
ſchimmernden furchtſamen Augen Jhr Geſicht war marmorbleich ihre Finger waren ineinander geſchlungen und ihre
Miene drückte zugleich Angſt und Abſcheu aus

Jch werde alſo Kleider brauchen die r gleich aller
Welt anzeigen von woher ich kam anſtändige Kleider wie ſie
ein feiner Mann zu tragen pflegt, begann er wieder als er
eine Mahlzeit beendet Sie werden wohl nichts von der
rt bei der Hand haben Ich wollte Sie hätten die Garderobe

eines abweſenden männlichen Verwandten in Verwahrung
ich mein Koſtüm à la Stein bagegen austauſchen könnte Auch
eine Perrücke brauche ich, fuhr er fort indem er mit der
Fläche ſeiner linken Hand über ſeinen geſchorenen KopfDieſe FieskoFriſur iſt in unſeren Fretheistagen nicht m

recht Mode Dann haben Sie wohl ein Bodenzimmer oder
irgend eine ſelten benutzte Dachkammer um mich zu verbergen
während Sie nach Wien b ren und dort alles v e fürmich einkaufen wenn jch keine Perrücke haben kann k mir

paßt muß ich hier Legen bleiben bis mein Haar genü
gewachſen iſt um mich nicht augenblicklich zu



e e

er Kommiſſion Wir werden ſo zu dem Bewußtſein gen feß es nothwendig iſt die Lokalhohee den Gemeinden

ſelbſt zu e alſo entweder den Amtsvorſtehern oder
anderen kommunalen Organen zu übertragen Analoge Befnug
niſſe haben ja a die Bürgermeiſter was aber in den
Städten recht iſt ſollte auch für das Land gelten Die Herren
im Provinziallandtage haben bei ihrer Abſtimmung über dieſe
Frage nicht verhandelt ja vielleicht gar nicht gewußt um wases ch eigentlich handelte Das Jnſtitut der Amtsvorſteher
iſt aber die weſentlichſte Grundlage aller Selbſtverwaltung und

erade die Ausübung der Ortspolizei in der jetzigen Weiſe iſt esdie einen ſchweren Druck auf die Unterthanen ausübt daher

ſchon ſollte man dieſelbe in die Hände der Gemeinde legen Jch
will auch daß die Ortspolizei aus den Kommunen ſelbſt heraus
nicht von bezahlten Beamten des Staates wahrgenommen werde
Das wollen Sie zu den Nationalliberalen Widerſpruch Daß
aber dadurch leicht die Zahl der Unterbeamten noch vermehrt würde
hat auch der Provinziallandtag gefühlt indem er die Hilſsbeamten
nur auf ganz beſtimmte Kreiſe beſchränkt Das will auch die
Regierungsvorlage durch den Zuſatz der Kommiſſion würden wir
dagegen ſehr bald in die Lage kommen in allen Kreiſen dieſe
Beamte zu haben Dagegen muß ich mich ganz entſchieden erklären im
Sinne der Selbſtverwaltung und ihrer Fortbildung und be
haupten daß man die Bedürfniſſe der Ortspolizei viel beſſer
durch die Einführung von Ehrenämtern befriedigt wie das in
den alten Provinzen geſchehen iſt Daß die Hannoveraner dieſe
Seit ebenſo beſitzen als andere iſt ja von verſchiedenen

eiten anerkannt und wenn ich die hier anweſenden Grund
beſitzer ſehe ſo trage ich keine Bedenken zu ehe daß ich ſie
mit großem Vergnügen bald alle als Amtsvorſteher begrüßen
möchte Jch als Hannoverauer würde mich auch geſchämt haben
meinen Landsleuten dieſe Fähigkeit abzuſprechen Beifall und
bitte daher im Intereſſe einer geſunden Selbſtverwaltung von
dieſem Zuſatz Abſtand zu nehmen der uns unwiederbringlich in
die Wirthſchaſt der Unterbeamten hineinbringen würde

Abg Dirichlet Wenn die Herren aus Hannover Amtshaupt
leute von 1869 und Amtsvorſteher von 1872 mit einander ver
wechſeln dann beweiſt das doch daß ſie in die ganze Materie
ſich nur wenig vertieft haben und das erklärt denn auch daß ſie
nun bei 8 29 des Entwurfes gar nicht wiſſen was ſie machen
ſollen Die Aufgaben der Ortspolizei ſind ſo große und um
faſſende daß es doch ſehr gewagt erſcheint die Polizei Verwal
tung Subalternbegmten anzuvertrauen

Von den Abg Barth und Gen liegt ein Antrag vor in 8 29
Abſatz 1 hinter Bleckede einzuſchalten Geeſtemünde

Abg Freih v Zedlitz Neukirch Das Inſtitut der Hilfs
beamten des Landraths für die örtliche Polizeiverwaltung können
meine Freunde nur im äußerſten Falle gutheißen Auch der
Provinziallandtag hat nur für die im erſten Abſchnitt des 8 29
angeführten Bezirke dieſe Hilfsbeamten zuläſſig gefunden Wir
ſchließen uns dem an und bitten den Zuſatz der Kommiſſion daß
W Theile anderer Kreiſe dieſe Hilfsbeanten zuläſſig ſeien
abzulehnen

Abg Dr Brüel tritt für den Antrag der Kommiſſion und
gegen den Antrag Windthorſt ein

Abg Dr Windthorſt Jch wiederhole daß der ganze Segen
der Selbſtverwaltung durch die Einführung der Subalternbeamten
verloren geht Wenn die Herren des Provinziallandtags die jetzt
das Heft dort in Händen haben die Herren Ludowieg und Lauen
ſtein den Ausſchlag geben ſollen ſo wird ſehr bald von dieſem
Zuſatze Gebrauch gemacht werden Jch bitte Sie dringend den
Zuſatz abzulehnen

Geh Rath Haaſe erklärt ſich mit dem vom Abg Barth ge
ſtellten Antrage daß den im 8 29 aufgeführten Orten mit land
räthlichen Hilfsbeamten noch Geeſtemünde hinzugefügt werde ein
verſtanden

Abg Hahn vertheidigt den von ihm mit unterzeichneten AntragVarth und glaubt daß die örtliche Polizeiverwaltung ſehr gut

Subalternbeamten übergeben werden kann wenn man nur in den
Perſonen die richtige Auswahl trifft Jch glaube daß wenn wir
nicht die Möglichkeit dieſer Hilfsbeamten freilaſſen wir das Jn
tereſſe der Bevölkerung ſchädigen Jch bitte Sie alſo dem Zu
ſatze zuzuſtimmen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen SDer Antrag des Abg Barth wird angenommen der Zuſatz zu
2 29 gemäß dem Antrage des Abg Dr Windthorſt abgelehnt
Der übrige Jnhalt des S 29 wird angenommen ebenſo die 88
30 72 ohne Debatte

Bei 8 73 Berufung des Kreistags und Leitung der Verhand
lungen auf demſelben bemängelt

Abg v MeyerArnswalde die Modalitäten der Berufung
i Paragraph wird angenommen ebenſo der Reſt der Kreis

ordnung
Hierauf nimmt das Haus folgende Reſolution an
Das Haus der Abgeordneten bezeugt der Regierung den

Wunſch daß von der Befugniß welche durch die königliche Ver
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Pro

iſt doch ein ſicherer Winkel im Hauſe Und da ich todtmüde
bin iſt es um ſo beſſer je eher Sie mir ihn zeigen

Obwohl der Flüchtling fortwährend mit gedämpfter Stimme
ſprach durchzuckte doch faſt jedes Wort die junge Frau
wie ein elektriſcher Schlag Sie mußte ſich fortwährend be
mühen um nur zu begreifen was ſeine Worte ſagen wollten
wohin ſie abzielten aber ſie war wie halb betäubt wie im
Traume und ihr Begriffsvermögen ſchien zu erlahmen Es
war ihr manchmal als ob ſie nur einer Änſtrengung einer
Anſpannung ihrer Willenskraft bedürfe um aus dem häßlichen
Traume zu erwachen Und während ſie dann und wann auf
Schlemmer ſtarrte der noch die letzten Tropfen Wein aus der
Flaſche ſog ſchien ſich das ganze Gemach mit ihr zu drehen
Sie war einer Ohnmacht nahe

He ſind Sie taub geworden hörte Frau Kronthaler
plötzlich Jch ſage Jhnen ſchon zum drittenmal daß ich
müde bin wie ein Jagdhund und eine h brauche um
mich niederzulegen Verſuchen Sie es doch an einen ſicheren
Platz zu denken

Sie ſann nach während ihr war als ob ihr Gehirn ſich
drehe und ſie bemühte ſich ihm zu gehorchen Sie erinnerte
ſich daß Judith Valerie und ſie ſelber einmal in fröhlicher
Laune die ſteile Stiege nach dem großen Dachboden empor
gegangen und dort oben etwas Umſchau gehalten Sie hatten
nichts gefunden als ein altes Spinnrad einige Dutzend
ordinäre Gartengeſchirre Juni werthloſe gebrochene Möbel
ſtücke Spinnengewebe eine Kiſte voll alter Bücher und
eine kleine aus rohen Brettern gezimmerte Kammer mit einer
ordinären Bettſtätte und einem moderigen Strohſack darin
als ob dort vielleicht in einer früheren Generation eine Dienſt
mag geſchlafen hätte

oweit Frau Kronthaler urtheilen konnte hatte in jener
Bodenkammer niemand aus dem Haushalte irgend etwas zu

m noch pflegte nach ihrem 3 jemand dorthin zu gehen
dan kam nach dem Boden über einen Gang der ſich im

oberen Stockwerk auf der Rückſeite des Hauſes befand und
in welchen die Stiege mündete

mge ver c e P gen war daß der
achen es hören und dann Nachforſchungene gen n Hacforſchung

Warten Sie einige Augenblicke bis ich ſehe was ich thunkann, ſagte Frau Krontheler 9 ſche 9 t
Fortſ folgt

vinzen vom 20 September 1867 dem Miniſter des Jnnern bei
gelegt iſt dahin

in Gemeinden in welchen die örtliche Polizeiverwaltung durch
eine Stagtsbehörde oder einen Staatsbeamten geführt wird
einzelne Zweige der örtlichen er leng den Gemeinden
zur eigenen Verwaltung unter Aufſicht des Staats zu über
weiſenin e Provinz Hannover ein möglichſt ausgiebiger Gebrauch ge

macht werde unbeſchadet übrigens einer ſpäteren geſetzlichen Er
weiterung der c 7 Befugniß der Gemeindevorſteher

je Anträge der Kommiſſiong erſuchen den Sitz des Kreiſes Linden nach

Wennigſen zu legen dedie Regierung zu erſuchen den Sitz des Kreiſes GrafſchaftBentheim h zu legen
werden nach den Ausführungen der Abgg Dr Müller und
Frhr v Schorlemer Alſt abgelehnt

Die Sitzung wird vertagt
Abg Dr Windthorſt frägt an ob der in Ausſicht geſtellte

Nachtragsetat bereits eingegangen iſt e
Präſident v Köller Der Nachtragsetat iſt bis zur Stunde

noch nicht eingegangen doch iſt mir verſichert worden daß er in
den allernächſten Tagen dem Hauſe gehen wird

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr TagesOrdnung Pro
vinzialordnung für Hannover Kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Vereine und Verſammlungen
Kongreß deutſcher Landwirthe

Schluß

Berlin 19 Febr
Nach einer Pauſe ſchreitet der Kongreß zunächſt zur Wahl
ſeines Ansſchuſſes die nach dem Vorſchlage des Herrn v Sydow
durch Acclamation erfolgt Gewählt werden Oekonomierath
SchützeHeinsdorf Erbjägermeiſter v JagowRähſtedt Dr Frege
Abtnaundorf Hauptmann v Dewitz Krebs AlfieriKoppershagen
Graf Behr Bandelin Rittmeiſter v BredowBredow Oekonomie
rath GoskerRieſenrodt Amtsrath Hagen Sobbowitz Kammer
herr v Hülſen Lehmann Sozanowo Freiherr v Mirbach
Sorquitten v Rohr v Ter Rittmeiſter v Schelicke
v Schorlemer Alſt Die Gewählten kompletiren den Vorſtand
durch Kooptation einer gleichen Anzahl von Herren

Jn der Tagesordnung ſortfahrend erfolgt ſodann der allgemeine
Vortrag über die Lage des ländlichen Grundbeſitzes
Referent Oekonomierath Nobbe Nieder Topſſtedt begründet
folgende Theſen

J Die Geſammtlage des deutſchen Grundbeſitzes muß im
allgemeinen als eine kritiſche zu ſchweren Beſorgniſſen Anlaß
bietende bezeichnet werden

e d vorhandene Kriſis iſt hervorgerufen worden und wird
geſteigert

1 Durch Urſachen welche auf einer Verkennung der eigen
thümlichen Natur des Grundbeſitzes gegenüber dem Geld
kapitale beruhen und welche zu einer ſteigenden Belaſtung des
Grundbeſitzes mit unproduktiven Schulden bei Kauf und Ver
erbung zu ungenügenden Formen des landwirthſchaftlichen
Kredits zu einer oft ungerechten Belaſtung des Grund
beſitzes mit direkten Steuern kommunalen Abgaben und
Gebühren verſchiedener Art geführt haben

2 durch Urſachen welche aus der ſchwierigen Lage ent
ſpringen in welche die deutſche Landwirthſchaft durch die noch
immer anwachſende meiſt unter günſtigeren Produktions
bedingungen arbeitende ausländiſche Konkurrenz landwirth
ſchaftlicher Produkte verſetzt worden
III Um den sub II I bezeichueten Uebelſtänden entgegen zu

wirken iſt es geboten daß überall da wo es mit den ſittlichen
und rechtlichen Anſchauungen der Bevölkerung vereinbar iſt
mittelſt provinzieller Höfegeſetze der ſteigenden Verſchuldung in
folge hypothekariſcher Eintragung zu hoher Erbtheile entgegen
gewirkt werde während in den an gleiche Auftheilung von
altersher gewöhnten Gegenden zunächſt durch Aufklärung und
Beeinfluſſung der Sitte einer Ueberlaſtung des Grundbeſitzes
mit unproduktiven Schulden geſteuert werden muß daß der
landwirthſchaftliche Kredit namentlich auch des Bauernſtandes
in einer der Natur des Grundbeſitzes mehr entſprechenden Form
organiſirt werde und zwar der Perſonalkredit durch lokale dem
Wucherthum und leichtfertiger Geldaufnahme entgegenwirkende 5
Genoſſenſchaften nach Raiffeiſen ſchem Syſtem der Realkredit
aber durch öffentliche mit Amortiſationspflicht verbundene
HypothekenKredittaſſen großer Verwaltungsbezirke welche den
Grundbeſitz von der kündbaren Privathypothek nach und nach
befreien daß alle in den Einzelſtaaten künftig vorzunehmen
den Reformen der direkten Staats und Gemeindeſteuern das
Ziel verfolgen ungerechtfertigte Prägravationen des Grund
beſitzes gegenüber dem Geldkapital und Gewerbe zu beſeitigen

indirekten Steuern anzuſtreben um die drückenden Kommunal
ſteuerzuſchläge zu vermeiden

Bezüglich der sub Ila bezeichneten Uebelſtände erwartet der
Kongreß deutſcher Landwirthe daß die Baſis nicht alterirt
werde auf welcher die indirekte Beſteuerung der zur Zeit
blühenden landwirthſchaftlichen Jnduſtrieen beruht und daß
jede etwa nothwendig werdende Reform dieſer Steuern mit
ſchonender Hand und mit ſpezieller Rückſicht auf die für den
landwirthſchaftlichen Betrieb daraus entſpringenden Folgen vor 5
genommen werde daß die auf die Förderung der landwirth
ſchaftlichen und veterinären Wiſſenſchaften ſowie auf Verbrei
tung gediegener Fachkenntniß im Bauernſtande und auf Billig
ſtellung und Steigerung der heimiſchen Produktion gerichteten
Beſtrebungen der Landwirthſchaft jederzeit wohlwollendes Ent
gegenkommen und eingehende Beachtung bei den deutſchen Re
gierungen und Selbſtverwaltungsorganen finden daß die
deutſchen Landwirthe in ihrem eigenen Intereſſe bei der Ver
ſicherung ihrer landwirthſchaftlichen Werthe egen Feuer unde neben den beſtehenden und eventuell noh zu erxichtenden

Provinzial und Staatsanſtalten womöglich nur ſolche Sozie
täten in Anſpruch nehmen welche das Verſicherungsgeſchäft
im alleinigen Jntereſſe der Landwirthſchaft betreiben und das
ſelbe nicht zum Objekte für Kapitalgewinn reſp für die Er
ielung von Dividenden machen daß der Grundgedanke der
eutſchen Zoll und Wirthſchaftspolitik Schutz jeglicher natio

nalen Arbeit gelten wo es nöthig iſt erweitert und nicht
einſeitig zum Nachtheil des landwirthſchaftlichen Gewerbes ver
ſchoben werde

Dieſe Theſen führten zu einer langen Diskuſſion an der ſich
u a Hofbeſitzer Laubinger aus Hannover Knauer Gröbers
Graf Stolherg Wernigerode Freiherr v Mirbach Gon
tard Moskau betheiligten

Nach einem Schlußwort des Referenten Nobbe Topſfſtedt
ginn der Kongreß die Reſolutionen in der oben mitgetheilten

gſſung an
Der letzte ergen der a Vortrag des Abg

v SchorlemerAlſt über die Zerſtückelung des Grundbeſitzes
muß wegen der vorgerückten Stunde abgeſetzt werden und ſchließt
ſodann Ür Frege den Kongreß mit einem o auf die deutſchen
Fürſten die freien Städte und den deutſchen Kaiſer

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der Poſtdampfer Wiel aud

der mburg Amerikaniſchen e aft der Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd Oder und der Dampfer Erin von der
NationalDampſſchiffsCompagnie C Meſſing ſche Linie ſind am 19 d in
NewYork eingetroffen

Berlin 19 Febr Bericht über Butter und Eier von J Bergſon
Leipzigerſtraße 72 Es notiren ab Verſandtorte Feine und ſeinſie

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

reſp auszugleichen insbeſondere iſt eine ſtärkere Ausbildung der 4

Holſteiner und Mecklenburger 125 130 Mittel 1295 125 Oſt und Weſt
preußiſche Gutsbutter 110 122 Bayeriſche Gebirgs und Sennbutter
100 Schleſiſche 95 100 Elbinger 100 Galiziſche und Ungariſche

M per 50 Kgr letztere beiden Sorten franko hier Eier In
folge von Preisrückgängen in den Produktionsländern konnte an der Eierbörſe
vom 14 d der Preis ermäßigt werden und kam mit 3,10 Mk per Schock zur
Notiz Bei gutem Bedarf und genügenden Beſtänden ſtellte ſich der Preis
an heutiger Börſe J 3 in r Zah Ternhn ſaver Se

Berlin 20 Febr pr gr m ne flauer 2Ctr Loco i a bez ohne Faß dieſen Monat Mk
pr April Mai und pr Mair ebr Märzunt 65 64,9 M bez pr Juni Juli bez pr September

di 61,9 61,7 bez Leinöl 100 Klgr
oco 27100 Liter à 100 Proz 10,000 Proz

Termine feſt Gekünd 10,000 Lt Loco m F pr dieſen Monat u
pr Febr März 48,1 48,8 bez pr März April bez pr AprilMal 4s8 ,7 bez pr MaiJuni 48,7 48,9 bez pr uniJult
49,6 49,7 bez pr Juli Aug 50,5 506 bez pr Aug Sept 51 51,2 5113 pr 100 Liter à 100 gleich 10,000 loco v g

Lieferung Sptiritus pr

Berliner Börſe vom 20 Februar
Dent d ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 49 Lit H gr 104,00 Bentſde m 5 4 Em v 73 101,80 B

Deutſche Reichsanlei 102,50 G 4 do do 79 105,70 G4 h Anleihe 103,80 bzB do do 80 1058,80 z
490 do 102,60 bz 4 Rechte OderUfer 103,753 Staats Sch Sch 99,00 b 415 Thüringer VI 103,60 G
Präm Anleihe 1855 137,10 bz Dir Vödenb I 86,50 b
409 Ldſch trl Pfoöbr 101,90 bzGo Ldſch Centrl Pf 33 do

e DuxPra 73 r gntente e 57 et Kar gudw 84,25 bzG5 Goth Präm Pfbr 114,60 b
5 do Gr K B do 110rz 196,90 bzG 5 u v 04 s

Prß Ctrw pfev 104298 j 3 Kronpr Rud 73 800v7ß Je B IV 0080 6 5 Lemb Czernow Iy 80,70 GX Kredit 50 6 8 Heſt Frz Stb alte 390,75 bzG
r nene do Ergänzung 377,50 bOeſt PapierRente 67,30 B 4 do Goldprior 96,25 bzn 6750 66 2 Oeſterr Nordweſth 27,60 bz6o 8550 3 23 Suüdoöſt Bahn Lmb 296,40 6

4 Oeſt Gold Rente 5 do b 108 755 Ungar Papier Rente 74,10 G 5 ungarif he Nordoſtb 78790 b36
4 Ungar GoldRente 76,20 B b o Wold 10030talieniſche Rente 8339 838 2 do Oſthahn I Em 7940 636

Rumänier t do do m 9875 465 9 u n I 1872 9 bzB CharkowAzow 94,80 bz7 Ruſſ Anl v 355 R z 4 Jwangor Dombrw 83,75 bzG
r i I 57590 b 5 KozlowWoroneſch 99,90 b5 do Orient Anl II 57,90 bz 5 Kutet Kiew 102/00 66
In vud ansl Eiſenbabn staunn gen

u Stamm Prior Akticn 5 R an Kogzlow 1 02700 bis
AachenMaſtricht 58,50 bz6 4 Ruſſ NikolaiOblg 79,60 b
AltonaKiel 237,75 G 5 96,50 bzGBerlin Dresden 18,00 bz6 5 WarſchauWien IV 102,20 b
Berlin Hamburger 428,70 bz 5 do V 101,90 BBresl Schw Freib 119,60 G 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,80 bz

it B 78,30 G Transkautaſiſche Eſb Obl 55,25 b
Galiz Karl Ludw 124,50 B duGotthardbahn 96,80 bzG Bank und Jubuſtrie Aktien

eSorauGuben 27 25 b Aachen Diskonto 110,00 bzG
ronpr Weh 75,20 b verliner Handels Geſ 124,50 b

a nnd e en 109,30 b Darinſtädter Bank 154,50 GMarienburgMlawka 82 80 bö DiskontoKommandit 195,25 b
Medkllenburg 203,50 b Deutſche Bant /50Oberſchl Kit A C D B 273,30 G do Venoſenſcaftsvank 129,25 G

do Sit B 197,72 36 Dresdener Bank 124,00 bzBOſtpreuß Südbahn 107,75 b Leipziger KreditAnſtalt 169,25 bzG
PoſenKreuzburg 33,10 Magdeb Privatbaut 115d,00 G
Rechte Oder Ufer 188,00 G Mitteldeutſche Kred Bank 94,00 v
Ruſſiſche Südweſtbahn 58,40 bz Oeſter KreditAnſtalt 533,50
Thüringer 216,75 G Reichsbank 148,90Berlin Dresden 44,75 bzG Sächſiſche BankS Halle Sor Guben 118,00 bzG Sahle WBan verein

Magd Halberſt B abg 89,70 G Weimariſche Bank 91,00
S Marienb Miawka 122,75 bzB AdmiralsgartenbadAkt 57,75 bzG

OelsGneſen 25,30 bz8 Cröllwitzer Papierfabrik 202,25 b
T Oſtpr Südbahn 121,99 bzG de Gas 181,75 bzBS PoſenKreuzburg 102,30 alleſche Maſchinen 256 ,90 z
S Rechte Od Ufer 193,80 G aurahütte 110,70 bzG
G Saalbahn 97,90 G PhönixBergwerk Lit A 86,40 bz

Eiſenbahn PrioritätsAltien und Dorimunder Union B 575
tie atroyen Bochumer Gußſtahl 93,40 b

3 Brg Märk III A 95,90 bz örd Hütt V konv 59,00
g do III B 95,90 bz lauziger Zucker 87,00 bz Gdo J 103 30 6 Körbisdorfer Zucker 144,50 6
a do VI 105,25 8 Sächſ Th Br V St A 192 90
4 do VII 103,5045 do VIII 103,75 B St Priordo

Sächſ Maſch Hartmann 129,90 bzdo IX 103,70 bzG do Stickmaſchinen 119,00 B
41 do Dt Soeſt II itar ſchi edo Rordbahn 108,60 Beitzer Maſchinen 157,25 G
4 Berlin Anhalt 104,00 bz Wechſel
42 Berlin Dresden gr 104,25 B
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III kv 103,60 G
4 Brl Ptsd Magd D 104,00 bzB
4 Berlin Stettin gar 101,90 G
4 Braunſchw Eiſenb 104,50 bzG
4 Brsl Schw Frb G

1

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Jul 8 T

Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 l 8 T 168,80 z
Petersb 100 S R 3 W 197,75 bz

3 do 19 8 en V 14 Köln Minden 101 z rlin echſel 4 Lombard4u do VI 105,20 G Amſterd 87, Bruſſel r London
4/3 do VII 103,75 B Paris 3 Petersburg 6An Halle Sor v St g 10380 3 6 Wien 4
4 Mgd Halberſt 18065 Gold Silber und Banknoten
4 do Leipzig A 106,00 bzB Souvereigns
4 do do B 101,80 G Engl Banknoten3 do Wittenberge 86,90 G 20 Franks Stücke 16,27m an a so II mperia 16,73 b4 do konv 101,60 bzG d Banknoten 81,10 8
3 Niederſch Märk I 101,50 G ſterr do 168,40 bz4 Oberſchl E gr 95,75 G Ruſſ do 199,20 bz

PriP ziger Börſe P 20 Februar
Kgl Sächſ Kgl Sächſ Thlre eO rentenz do 500 82,85 P h Mansf Ew 1882 161,00 G

s do 500 82,85 h do 101,50 GThir

Stat2Banl 3 1 I 5 do Em 1875 103,50 G
o 42/,8pz Stadtob1868 101,50

4 do 1870 100 o b wesb4 de 1870 50 102,85 tb Landesb Obl 101,90 b

Div mag Div8 enburgZe 96,00 Malzf Schkeud 189,00 Ge e e d e n7 Bula ten K i geltect Weſt e G
2 do B 78,60b3G 10 Zugerraffinerie Halle 128,90
S DurBodenbach 148,006 10 SThür Br V St 103 00
5 x s 86,50 G 15 We r 194,00enb St P A er Th Paraf78/ 5 Altenburg 177,00 G i Sclartee egt 118,25 bzG

g ren t o Ausl Eiſ P Obl3 e 0d du nen n n9 e e 7 160,75tz3 4 do do Gold tDresdener Vant 12325 s WVBuſchtiehr B Ndw 87,70

See an en t n W7 et5 do Kaſſen Verein 103 558 5 do vie pkeleuſch 107,50 z Dir Boden 1
5 Sächſ Ban 133198 5 do Em 1871 86/40696n e Pam nene ſo l e d 400 Zwickaucr 75,00 G ar GrazKöſlacher

e Stalle W en o enO vErzuw Pogierfabr 201,00 bz65 gen hen es
s do Schubverſchr 108 o on En ſo z 80008
4 Dörſtewitz Rattmm 119,75 G 5 Prag Turnau 90,25 G

e
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